Zeitschrift: Schweizerische Lehrerinnenzeitung
Herausgeber: Schweizerischer Lehrerinnenverein

Band: 6 (1901-1902)

Heft: 9

Artikel: Programm des moralpadagogischen Ferienkursus fur Lehrer und
Lehrerinnen : abgehalten vom 18.-23. Juli in Zirich

Autor: Foerster, F. W.

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-310274

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.02.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-310274
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Sl

B®F Programm des moralpidagogischen Ferienkursus

fiir Lehrer und Lehrerinnen. “gGBE
Abgchalten vom 18.—23, Juli in Ziwich von Dr. Fr. W. Foerster.

Die Frage des Moralunterrichtes beginnt in allen Kulturlindern iwmmer
mehr in den Vordergrund der pidagogischen Interessen zu treten.

Es handelt sich hierbei nicht um cine Bewegung gegen Religion und
Kirche, sondern um die dringende Autgabe, der Bildung des Charakters uund der
Kliarung des sittlichen Urteils den gebithrenden Platz in der Unterweisung der
Jugend zu verschatten und alle Gegenstinde des Wissens in Beziehwig 2w Kultuy
des Gewissens zu sefzen. Inmitten des Religionsunterrichtes mit seinem uwmtang-
reichen historischen und dogmatischen Memorvierstoft konnen die ethischen Fragen
des tiglichen Lebens und die besonderen Bedingungen der modernen Kultur nur
gestreift werden. Und doeh wird die sorgfiltigste Fiibrung um so notwendiger,
jo weiter sich die Kulturentwicklung wvon den einfacheren Verhiiltnissen der
Vergangenheit entfernt. Oder steht ectwa die Stellung der Charakterbildung im
heutigen Schulplan auch nur entfernt im Verhiltnisse zu der iiberragenden Be-
deutung, welehe die Zucht des Willens und die Klarheit des sittlichen Denkens
tiir das TLebensschicksal des Einzelnen hahben?

Der angekiindigte moralpiidagogische Ferienkursus in Ziirich soll der Ver-
breitung der Ueberzeugung dienen, dass die moralische Beeinflussung der Jugend
innerhalb des Schullebens nicht bloss dem zufillicen und improvisierten Eingreiten
zu iiberlassen sei, sondern zun einem Gegenstande ernstesten Studiums und sorg-
filtigster Vorbereitung zu erheben sei.

Ob ein Unterricht in dem hier angedeuteten Sinne moglich ist, welehe Er-
tahrungen vorliegen. welche Methoden erprobt sind — dariiber will der Vor-
tragende aut Grand von Studien im Auslande und mehrjihriger eigener Praxis
cine Reihe von Vorschligen und Mitteilungen machen.

Der Kursus ist nicht nur fiir solche Lehrenden bestimmt, die bercits in
der Lage sind, Moralunterricht zu erteilen (wie dies in den meisten Kantonen
der Schweiz der Fall ist), sondern auch fiir diejenigen, welche heute Religions-
unterricht erteilen und die pidagogische Schwierigkeit emptunden haben, dic
ethischen Lehren und Erzdhlungen des alten und neuen Testamentes durch
moglichste Ankniipfung an des eigene Erleben des Kindes verstindlich und frucht-
bar zu machen.

Endlich soll der angekiindigte Kursus auch den Fachlehrern der verschie-
denen Wissensgebiete dienen, indem er ihnen Anregungen gibt, ihren besonderen
Lehrstoft in Beziehnng zu den Aufgaben der sittlichen Kultur zu setzen und da-
mit nicht nur ihren Schiilern persénlich niiher zu treten, sondern auch den ab-
strakten Stoft selber zu beleben, indem sie ihn in Kontakt mit den Interessen
und Fragen des persdnlichen Lebens bringen.

Das ganze Unternehmen ist zwar in erster Linie fiir Lehrer und Lehre-
rinnen gedacht — doch ist jedermann willkommen, dem die betreffenden Fragen
am Herzen liegen.

Es werden folgende Punkte zur Behandlung kommen:

Wissen und Gewissen. — Volksbildung und Volksgesittung. — Sociale und pé-
dagogische Griinde fiir die Einfithrung eines Moralunterrichtes in die offentliche Schule.
— Moralpidagogische Bestrebungen in Amerika, Frankreich, England und in der Schweiz.

— Moiglichkeiten und Grenzen der Erziehung. — Schopenhauers Behauptung vom an-
geborenen Charakter. — In welchem Sinne kann der Charakter durch Lehre beeinflusst



werden? — Jeremias Gotthelfs Ansichten iiber die Notwendigkeit einer ,Lebenslehre®.

Kritik der Methoden des franzisischen Moralunterrichtes. — Die pidagogische
Behandlung der héuslichen Bezichungen (mit besonderer Beriieksichtigung schwieriger
Familienverhiiltnisse). — Das Zanken zwichen Geschwistern. — Wic man den plastischen
Trieb der Kinder fur die sittliche Bildung verwerten kann. — Wie man die Selbst-
thitigkeit der Kinder gewinnen kann. — Der Moralunterricht als Hilfe zur Selbster-
ziehung. — Die Piadagogik der Sclbstbeherrschung (Kampf gegen den Alkohol, ,Kultur-
geschichte der Rache*, Kampf gegen Launen, Jidhzorn, Begehrlichkeit, Schwatzsucht).

Moralpiidagogische Gesichtspunkte bei Pestalozzi. — Die Behandlung der Liige
im Moralunterricht. — Der Starke und der Schwache (mit Beziehning aut Nietzsche).
— Sociale Jugenderziehung. — Die Dienstbotenfrage im Moralunterricht. — Der Pa-
triotismus in der Schule. — Erziehung zur Pietdt. — Autoritit und Individualismus. —
Gefahren der Autoritéitslosigkeit in der amerikanischen Erziehung. — Erziehung zum
Jireiwilligen Gehorsam“. — Die Behandlung ethischer Fragen im Religionsunterrichte.
Beispiele fiir die Erliuterung der zehn Gebote. Wie man Kindern die Erscheinung
Christi nahe bringen kann. — Die Besprechung der Bergpredigt. — Die Bedeutung
ethischer Gesichtspunkte fir das Verstindnis der Religion.

Pidagogische Aufgaben auf dem Gebiete der sexuellen Ethik. — Villiger Mangel
an Fihrung der Jugend auf diesem Gebiete. — Was heisst Ethik in den Beziehungen
der Geschlechter?

Die Bedeutung eines Moralunterrichts fitr die Fragen der Schuldisziplin. — Mo-
ralpiidagogische Gesichtspunkte fir die Belebung der iibrigen Lehrficher. — Alles
Wissen und Kionnen soll dem Wachstum von Kraft und Liebe dienstbar gemacht
werden. — Die Ausbildung der Lehrkrifte. — Fundgruben fir ethische Lebenslehre in
der Litteratur.

Skizzierung eines Lehrganges im DMoralunterricht fiir die verschiedenen Alters-
stufen.

Die Schule im Kampfe gegen das Verbrechen. — Vorbeugung und Heilung. — Un-
entbehrlichkeit cines Moralunterrichts far die Aufgaben der Schule auf diesem Ge-
hiete. — Social-ethische Gesichtspunkte fiir die Lehre vom Verbrechen., — Zurechnung
und Strafe. — Die Regeneration jugendlicher Verbrecher. — Erfahrungen in amerika-
nischen und japanischen Gefiingnissen. — Anormale Kinder. — Die Verantwortlichkeit
der Lehrer.

Der Kursus kostet 6 Fr. (5 Mk.) pro Person, enthidlt 12 Stunden, be-
ginnt am Freitag, den 18. Juli und endet am Mittwoch, den 23. Juli. Die
Vortrige finden jeweils von 9 —11 Uhr vormittags statt. Im Anschluss an die
Vortrige werden auch einige Diskussionsabende behufs Austausch von Erfahrungen
und Ansichten arrangiert werden.

Alle Anmeldungen und Anfragen werden erbeten an den Veranstalter der
Kurse, Dr. Fr. W. Foerster, Ziirich I[. Derselbe wird den Teilnehmern auch
rechtzeitig alle nitheren Mitteilungen betr. Ort und Zeit der Veranstaltung, sowie
Vorschliige betr. Unterkuntt maechen.

Sprechsaal.

Die ersten Thrianen einer kleinen Schiilerin. Der von vielen angehenden
A-B-C-Rekruten so sehr gefiirchteto und von andern sehnlichst erwartete 1. Mai
bricht an. Die kleinen Biiblein und Migdlein betreten an der Hand des sorg-
lichen Vaters oder der ziirtlichen Mutter, weniger behiitete Kinder von Bruder
oder Schwester begleitet, das Schulhaus, allwo im Erdgeschoss von einer Lehrerin
die Buben und im ersten Stockwerk von einer andern die Midchen aufgenommen
werden,  Oft blicken die Lehrerinnen sorgend nach der Thiire, ob denn immer
noch mchr Kinder kommen wollen.  Die Aufgabe wird auch gar so schwer —
es sind ihrer schon so viele. Nun — endlich kommt niemand mehr. Ein Glick ;
dern iiber 100 Neulinge sind eingeschrieben worden.  Die sollen nun nach dem



	Programm des moralpädagogischen Ferienkursus für Lehrer und Lehrerinnen : abgehalten vom 18.-23. Juli in Zürich

